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Es geht wieder Los !
Nachholspiel vom 9. Spieltag
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AUF EIN WORT

Sehr geehrte Gäste, 
liebe Panther-Fans!

Zunächst hoffe ich, dass Sie gut und gesund ins Jahr 
2021 gestartet sind, für das ich Ihnen noch alles 
Gute, Erfolg und vor allem Gesundheit wünsche.

An das neue Jahr wird auch der Wunsch gerichtet, 
dass dieses unseren Fans noch die Gelegenheit gibt, 
bei einem Heimspiel in der 2. Bundesliga unsere 
Panther die Wittelsbacher stimmungsvoll zu unter-
stützen.

Leider können wir Sie auch in den nächsten Spielen 
nur virtuell begrüßen und mit Ihnen nur vor dem 
Bildschirm unserer Mannschaft die Daumen drü-
cken. Das wird gegen den heutigen Gegner, die SG 
BBM Bietigheim, die wir ganz herzlich in der Wit-
telsbacher Halle begrüßen, ganz ganz wichtig sein, 
da wir mit den Gästen einen der Meisterschafts-
anwärter begrüßen. Es ist das Spiel vom neunten 
Spieltag, das wie viele andere Spiele auch wegen po-
sitiv getesteter Spieler kurzfristig abgesagt werden 
musste. Sie SG war eines der wenigen Teams, das von 
Absagen besonders betroffen war und wegen man-
gelnder Spielpraxis und fehlendem Spielrhythmus 
die eine und andere Niederlage hinnehmen musste, 
die so nicht eingeplant war. Das ist aber Vergangen-
heit und durch die WM-Spielpause hatten die Gäste 
genug Zeit sich entsprechend vorzubereiten. Aber 
auch unser Team, dass zum Schluss arg dezimiert 
zum letzten Spiel des Jahres 2020 nach Hüttenberg 
reisen musste, konnte hoffentlich die Zeit nutzen 
und die Spieler ihre Verletzungen auskurieren. Das 

wird enorm wichtig sein, da der weitere Saisonver-
lauf unserem Team noch einiges abverlangen wird. 
Nach der SG empfangen wir bereits am Samstag die 
DJK Wölfe Rimpar, gegen die es hoffentlich im drit-
ten Anlauf klappen wird.

Zunächst aber gilt es sich auf das Spiel gegen die SG 
BBM Bietigheim zu konzentrieren. Es ist die Woche, 
in der Trainer Martin Wild seinen Geburtstag feiert 
und wir glauben, dass ihm sein Team nichts Schö-
neres als zwei Siege schenken kann. Zum Trainer 
ist auch noch kurz anzumerken, dass der im letzten 
Jahr sein zehnjähriges Trainerjubiläum bei den TuS-
Panthern feiern konnten. Zu diesem Anlass haben 
wir ihm ein paar Fragen gestellt, deren Antworten 
Sie in dieser Ausgabe nachlesen können. Dazu haben 
wir seine zehn Jahre von 2010 bis 2020 statistisch 
ein wenig ausgewertet und stellen Ihnen hierzu ein 
paar Fragen. Die Antworten dazu finden Sie auch in 
dieser Ausgabe. Auch in den nächsten Heften wer-
den Sie immer wieder Fragen finden und wir hoffen, 
dass wir damit das Heft für Sie noch interessanter 
machen.

Jetzt wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen des 
„handball aktuell“ und hoffen mit Ihnen an den Bild-
schirmen auf einen guten Start unserer Mannschaft 
ins Jahr 2021.

Ihr
Erich Raff
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DIE BRUCKER PANTHER 
2. HANDBALL BUNDESLIGA

Obere Reihe: Johannes Stumpf, Stephan Seitz, Alexander Leindl, Yannick Engelmann, Korbinian Lex, Sebastian Meinzer, Cedric Riesner, Valentin Hagitte, Tobias Prestele, Felix Kerst
Mittlere Reihe: Marco Müller, Peter Rietzschel, Marina Müller, Sandra Hany, Falk Kolodziej, Julian Prause, Johannes Borschel, David Docampo Dominguez, Richard Ostermaier, Ben Gogger, Martin Wild
Untere Reihe: Gianni Huber, Tim Kaulitz, Markus Winkler, Michael Luderschmid, Louis Oberosler, Steffen Hanemann, Maximilian Horner, Benedikt Hack
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DANK UND GRATULATION  
AN KOBINIAN „KORBI“ LEX

Es war das letzte Spiel des 
Jahres 2020 und gleich-
zeitig ein Jubiläumsspiel 
für „Korbi“ Lex, der in 
Hüttenberg sein 200stes 
Spiel in der 1. Mannschaft 
bestritt. Dafür sagen wir 
DANKE und gratulieren 
ihm zu diesem Jubiläum. 
Damit ist er nach Alexan-
der Raff der Spieler mit 
den meisten Einsätzen in 
der 1. Mannschaft.

Zur Saison 2013/14 wechselte „Korbi“ in der Bay-
ernligasaison vom TSV Trudering zum TuS und konn-
te sofort die Meisterschaft und den Aufstieg in die 3. 
Liga feiern.

Bis Korbinian am 14.09.2013 gegen den TSV Ro-
thenburg sein erstes Spiel für den TuS bestreiten 
konnte, musste sich Trainer Martin Wild drei Jahre 
in Geduld üben, bis sein Wunschspieler, wie es in den 
Vorberichten zu lesen war, den Abwerbeversuchen 
nachgab und zum TuS wechselte. Mit ausschlagge-
bend war auch, dass sich der TSV Trudering in den 
Relegationsspielen zur Bayernliga nicht gegen den 
TSV Winkelhaid durchsetzen konnte. Neben seinen 
Abwehrqualitäten waren auch die im Angriff gefor-
dert und vor dem Spiel gegen Rothenburg war dazu 
auch zu lesen: „Aus dem Rückraum kommen 1,93 
Meter“.

Trainer Martin Wild sah in der Leistung von „Korbi“ 
ein „Traumdebüt“, das er in diesem Spiel beim 32:22 
Erfolg auch mit fünf Toren unterstrich. In seiner ers-
ten Saison und gleichzeitig auch „Meistersaison“ be-
stritt er alle 26 Spiele und erzielte 84 Tore. Es sollten 
noch 199 Spiele folgen und weitere 502 Tore.

Nochmals vielen Dank und weiterhin viel Erfolg mit 
den „TuS-Panthern“.
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Jeder Wurf ein Treffer
zweimal pro Woche

Amper-Kurier GmbH

Hasenheide 11

82256 Fürstenfeldbruck

Telefon: 0 81 41/5 01 80-0

Telefax: 0 81 41/5 01 80-30 oder -40

eMail: info@amper-kurier.de

www.amper-kurier.de

Der Amper-Kurier –  werbewirksames Medium mit optimaler Reichweite

Mit einer Aufl age von über 160.000 Exemplaren pro Woche erreicht der 

Amper-Kurier eine große Anzahl an Lesern im Landkreis Fürstenfeldbruck.

Durch den gekonnten Mix aus Rubrikenvielfalt, interessanten, regionalen 

redaktionellen Beiträgen sowie einem ansprechenden optischen Auftre-

ten  erreicht Ihre Werbebotschaft eine attraktive Zielgruppe.

Foto: fotolia.de
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INTERVIEW MIT 
MARTIN WILD

Martin Wild – Zehn Jahre erfolgreiche Trainertätig-
keit

Seine sehr erfolgreiche Trainertätigkeit mit der 1. 
Mannschaft krönte Martin Wild 2020 mit dem Auf-
stieg in die zweite Bundesliga. Dazu nochmals herzli-
chen Glückwunsch. Bevor ihm das Traineramt 2010 
übertragen wurde spielte er in der 1. Mannschaft 
und trainierte gleichzeitig die zweite Mannschaft, 
mit dem er 2010 den Aufstieg in die Bayernliga 
schaffte. Es war ein historisches Jahr für die Hand-
ballabteilung mit dem Doppelaufstieg der 1. Mann-
schaft in die neue 3. Liga und der 2. Mannschaft in 
die Bayernliga. Darüber hinaus wird es auch nicht 

viele Sportler geben, die in einem Jahr als Spieler ei-
ner Mannschaft und als Trainer einen Aufstieg feiern 
konnten. Seine Laufbahn als Spieler in der 1. Mann-
schaft beendete er am 15.05.2010 in Bayreuth. Das 
Handballspielen erlernte Martin beim TSV Mün-
chen Ost. Von dort führte ihn der Weg über die Ju-
gend des TSV Herrsching zum TuS, der 1998 in der 
damaligen Regionalliga Süd spielte. Unter dem Ju-
gendnationaltrainer Wolfgang Sommerfeld wurde 
er auch in den Nationalkader berufen. Sein Debüt 
in der 1. Mannschaft gab er am 27.09.1998 gegen 
den TB Roding. Nach dem Abstieg aus der Regional-
liga Süd wechselte er 2000 zum TSV Ottobeuren, 
mit dem er weitere zwei Jahre in der Regionalliga 

spielte. 2003 kehrte er zum TuS zurück, wobei seine 
weitere Handballkariere aufgrund einer langwierigen 
Fußverletzung mehr als fraglich erschien. Er kämpf-
te sich zurück und war einer der Leistungsträger der 
weiteren Erfolge der 1. Mannschaft. Als Spieler wur-
de er 2005 und 2010 bayerischer Meister. Darüber 
hinaus konnte er sich 2005 mit dem 32:28 über den 
TSV Simbach in der Münchner Olympiahalle als 1. 
Bayerischer Supercupsieger in die bayerische Hand-
ballgeschichte eintragen. Dem ersten Supercup soll-
ten noch zwei weitere folgen, von denen er einmal 
als Trainer erfolgreich war. Wie angeführt wurde ihm 
2010 das Traineramt der 1. Mannschaft angeboten, 
da die Verantwortlichen aufgrund seiner Erfolge als 
Spieler, Jugendtrainer und Trainer der 2. Mannschaft 
davon überzeugt waren, dass er der richtige Mann 
wäre, um längerfristig den Verein überregional zu 
etablieren. Obwohl er kein „TuS-Eigengewächs“ war, 
gehörte und gehört er mehr zu den TuS-Handballern, 
als mancher, der hier aufgewachsen war.Zehn Jahre, 
so lange wie kein Trainer vor ihm, sind eine Zeit, auf 
die es sich zum einen lohnt zurückzublicken und zum 
anderen auch eine Anerkennung für seine Leistungen 
für den Verein.

Anlässlich dieses Jubiläums, wenn auch ein wenig 
verspätet, hat ha Martin Wild ein paar Fragen zu den 
letzten zehn Jahren gestellt, natürlich auch zur aktu-
ellen Saison und seinen Planungen:

ha: Martin, was sagt dir das sportliche Datum 11. Sep-
tember 2000?

MW: Auch nach langem Überlegen... Ehrlich gesagt: 
Nichts. 

ha: Die Übertragung der sportlichen Leitung der 1. 
Mannschaft war ja nicht ganz unumstritten im Verein. 
Was ist dir davon noch in Erinnerung?

MW: Puh lange her. Aber es war ja auch nach Au-
ßen hin eine relativ ungewöhnliche Entscheidung 
des Vereins, sich trotz Aufstieg von Wiggerl damals 
trennen zu wollen. Ich wurde zum Glück bewusst in 
diese Entscheidung nicht involviert und erst nach 
Beschluss darüber informiert und gleichzeitig ge-
fragt, ob ich Trainer werden möchte. Da musste ich 
natürlich nicht lange überlegen. 

ha: Zehn Jahre Trainer 1. Mannschaft in denen Erfol-
ge gefeiert und Rückschläge hingenommen werden 
mussten. Was ist dir davon positiv und negativ in Er-
innerung?

MW: Ich habe wirklich das große Glück bislang ge-
habt, relativ selten mit größeren sportlichen Rück-
schlägen konfrontiert worden zu sein. Wir haben 
fast immer unsere Saisonziele erreicht oder über-
troffen. Es gibt viele Momente, die mir für immer in 
Erinnerung bleiben werden. Von Spielen in Ismaning 
und Unterhaching bis zur Auswärtsfahrt nach Ham-
burg in der 2.Bundesliga ist ja auch sehr viel passiert.

ha: Deine zehn Jahre als Trainer der 1. Mannschaft 
nehmen wir zum Anlass, den Panther-Fans ein paar 
„sportliche“ Fragen zu stellen. Eine davon lautet: Wie 
viele Spieler kamen unter Trainer Martin Wild zu ei-
nem Einsatz in der 1. Mannschaft? Kannst du diese 
Frage beantworten?

MW: Nein nicht wirklich. Waren es über 100?



ABR Bäderstudio • Am Hartholz 21 • 82239 Alling

Tel: 08141 501406 • www.abrbaederstudio.de

Badsanierung vom Profi
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ha: Ganz ehrlich, hast du mal daran gedacht den gan-
zen „Krempel“ einfach hinzuschmeißen und wenn ja, 
würdest du uns im Nachgang den Grund sagen?

MW: Nein. Es gab ja nie ernsthaften Grund. Das 
Jahr nach Relegationsverzicht mit dem selbstver-
schuldeten Punktabzug von 14 Punkten und plötz-
lich Abstiegs- statt Aufstiegskampf an Weihnachten 
2016 war von der Motivation her wirklich nicht ganz 
einfach. Es hat Kraft gekostet, den Jungs neue Ziele 
aufzuzeigen.

ha: Neben deinen Fähigkeiten mit Menschen umzu-
gehen, Talente zu erkennen und zu fördern, worin 
siehst du sonst noch den Erfolg mit der Mannschaft?

MW: Danke! Aber das ist schwer für mich selbst zu 
beurteilen. Ich glaube wir finden immer eine ganz 
gute Balance aus Spaß an dem was wir tun und har-
ter, konzentrierter Arbeit. Und vor allem natürlich 
immer: „Teamwork makes the dream work“.

ha: Blicken wir mal auf die „Hälfte“ deiner zehn Jahre. 
2015 habt ihr mit dem Gewinn der Abstiegsrunde 
die letzte sich bietende Chance genutzt und trotz-

dem hing der Verbleib in der 3. Liga am „seidenen“ 
Faden, der sich mit dem Aufstiegsverzicht des MTV 
Vorsfelde als stark genug erwies. Ein Jahr später 
hätte man als Tabellenzweiter an der Aufstiegsrun-
de zur 2. Bundesliga teilnehmen können? Gibt es im 
Nachhinein eine Erklärung, wie die Mannschaft von 
einem Abstiegskandidaten plötzlich zu einem Auf-
stiegskandidaten wurde?

MW: Der Leistungssprung in diesem Jahr war tat-
sächlich so nicht vorherzusehen, zumal wir u.a. mit 
Falk Kolodziej, Josy Stumpf und Markus Dangers 
Leistungsträger verloren haben. Der Zusammenhalt 
war unglaublich in der Folgesaison und die Jungs ha-
ben sich in einen Rausch gespielt. Die Oststaffel kam 
uns dabei von der Spielanlage ein Stück weit ent-
gegen. Am Ende auf Platz 2 zwischen dem TV Hüt-
tenberg und dem HC Elbflorenz zu landen war aber 
wirklich sensationell.

ha: Auch wenn du nach dem grandiosen Sieg gegen 
den HBW Weilstetten II erstmals offiziell von der 
Meisterschaft und dem Aufstieg in die 2. Liga ge-
sprochen hast, schlummerte dieser Wunsch doch 
schon lange in dir. Bist du nun mit dem Aufstieg im 
Ziel deiner Träume?
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MW: Nein. Das war ein großes Etappenziel. Mein 
nächster Traum ist es, Profi-Handball in Fürstenfeld-
bruck für Münchener Talente zu realisieren. Dieser 
Weg ist noch viel weiter als bis hier her. Die Arbeit 
muss zusätzlich auch zum Großteil an anderer Stelle 
als auf dem Handballfeld gemacht werden.

ha: Mit dem Gedanken der Volleyballer des TSV 
Herrsching eine neue Spielstätte in Fürstenfeld-
bruck zu schaffen, wurde damit auch eine Chance 
für die Panther gesehen. Die Wittelsbacher Halle 
mit ihrer Enge war doch der Garant für den einen 
und anderen Punktgewinn. Geht so etwas in einer 
größeren Halle nicht verloren oder worin siehst du 
den Vorteil einer größeren Halle?

MW: Wir alle lieben unsere alte, teils marode Wit-
telsbacher Halle mit seiner grandiosen Stimmung in 
den letzten Jahren. Ohne Ausbau oder neuer Halle 
ist 2.Liga Handball dauerhaft nicht möglich. Das ist 
kein großes Geheimnis. Eine neue Halle mit 2.500 
bis 3.000 Zuschauer ist ein Muss, wollen wir an ei-
ner Zukunft weiterspinnen. Und 2000 Zuschauer 
würden sicherlich auch nochmal mehr einheizen als 
900. Das Zuschauerpotential ist vorhanden.

ha: Glaubst du, dass mit einer größeren Halle besse-
re wirtschaftliche Verhältnisse geschaffen werden 
können, um längerfristig in der 2. Liga bestehen zu 
können?

MW: Natürlich. Das steht ja außer Frage. Wahr-
scheinlich ist es auf Dauer eine Grundvorausset-
zung. Leider haben diese Saison unsere Fans nicht 
die Möglichkeit fremde Hallen bzw. Arenen zu be-
staunen. In der 2.Liga wird nur noch in Fürstenfeld-
bruck in einer Schulturnhalle gespielt. Das hat einen 
gewissen Charme und passt noch gut zu uns. Auf 
Dauer brauchen wir aber noch mehr Zuschauer, da-
durch mehr Einnahmen und bessere Vermarktungs-
möglichkeiten.

ha: Wenn du drei sportliche Wünsche frei hättest, 
wie würden die lauten?

MW: Puh. Da der Sport ja kein Wunschkonzert ist, 
brauch ich nicht lange drüber nachzudenken. Ziele 
sind da wichtiger glaub ich. Und die habe ich oben ja 
angerissen.

ha: Bevor die Saison mit dem Spiel gegen den VfL 
Lübeck-Schwartau fortgesetzt wird, stehen gegen 
Rimpar und Bietigheim zwei Nachholspiele auf dem 
Programm. Sind die Verletzten wieder einsatzfähig 
und konnte die Mannschaft entsprechend Kraft tan-
ken, da die anstehenden Wochen gleich wieder alles 
abverlangen werden?

MW: Mit Rimpar, Bietigheim und Bad Schwartau 
kommen jetzt Top-Mannschaften in den Pantherkä-
fig. Wir freuen uns darauf und werden alles geben 
auch in diesen Spielen zu punkten. Bis auf Stefan Ha-
nemann und Bene Hack sollten wir komplett sein.

ha: Was würdest du antworten, wenn wir mit dir als 
„Panther-Trainer“ gerne auch zu deinem 15jährigen 
Trainerjubiläum ein Interview führen möchten?

MW: Geht die Entwicklung in Fürstenfeldbruck wei-
ter, kann ich mir das natürlich vorstellen. Aber bis 
dahin vergeht ja doch noch ein bisschen Zeit.

Wir bedanken uns für das Interview, wünschen Dir 
und der Mannschaft weiterhin viel Erfolg, zu dem 
die Panther-Fans mit ihrer Präsenz in der Wittelsba-
cher Halle hoffentlich bald selbst wieder beitragen 
können und daraus folgend mit der Mannschaft auch 
gemeinsam feiern können.
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FALK KOLODZIEJ
Falk ist seit 2017 wieder ein Panther. In seiner Karriere konnte er 

schon Bundesliga Erfahrung beim HG Saarlouis und Balingen 

Weilstetten sammeln. Als Regisseur führt er unsere Mannschaft in der 

2. Bundeliga an. Zeit für ein paar Fragen…  

Dein Name wurde auffällig oft mit der Süßigkeit „Kinder Bueno“ 

in Verbindung gebracht. Wie kommt‘s? 

Leider wurde mir in der Vergangenheit die ein oder andere 

„Kinder Bueno“-Falle gestellt, in die ich bereitwillig getappt bin. 

Danke Peter Rietzschel und Markus Wagner. 

Welcher Mitspieler sollte immer ein Playbook mit sich führen, 

damit er sich in der Offensive nicht verläuft? 

Definitiv Sebastian G. Meinzer. Ab und zu wäre ihm sicher auch 

ein Kompass lieber. 

Mit welchem Spieler (aktuell nicht im TuS-Kader) würdest du 

gerne zusammenspielen? 

Mit meinem alten Weggefährten Markus Dangers. 

Welche Halle – in der du gespielt hast – hat dich am meisten 

beeindruckt? 

Rittalarena in Wetzlar 

Wie beschäftigst du dich bei Auswärtsfahrten? 

Schafkopfen 

An welches deiner Handballspiele erinnerst du dich gerne zurück 

und warum? 

An mein erstes Bundesligaspiel gegen die Rhein-Neckar Löwen.

Falk Kolodziej

Spitzname: Kolo Position: Mitte

Geburtstag:  10.11.1993 Rückennummer: 9

Geburtsort: München

Größe: 1, 83m

Gewicht: 86 kg

Bisherige Vereine: TSV Ebersberg, HSC Bad Neustadt, HBW Balingen 

Weilstetten, HG Saarlouis

 © Steffen Eirich

IM ARCHIV GEKRAMT
Nach dem 19:18 Erfolg über den TSV Rintheim und dem 
Anschluss an die Nichtabstiegsplätze führte die Reise 
am 13.12.1992 zum TuS Dansenberg, der vor der Saison 
durch spektakuläre Neuverpflichtungen als einer der 
Meisterschaftsanwärter gesehen wurde. 

Vor dem letzten Vorrundenspiel lagen die Pfälzer aller-
dings nur einen Punkt vor unserem Team. Dies sorgte 
natürlich für einige „Turbolenzen“ bei den Gastgebern, 
was bei Trainer Peter Feddern die Hoffnung nährte, dass 
sein Team davon profitieren könne. Mit der Rückkehr von 
Ralf Tessmann stabilisierte sich auch die Abwehr und 
die Mannschaft zeigte, dass sie sich am Gegner steigern 
kann, wie zuletzt bei der knappen 20:19 Auswärtsnie-
derlage beim Tabellenführer Scharnhausen. Zum Vorbe-
richt hieß es auch „Olympiasieger hütet Tor des erklärten 
Meisters“, der aber von der Realität eingeholt wurde. 
Leider wurde es nichts mit einer Überraschung, sondern 
zum Abschluss der Vorrunde eine deutliche 28:19 Nie-
derlage. Es war alles andere als eine zufriedenstellende 
Leistung die das Team unter Regisseur Charly Schulz ab-
lieferte und allgemein unter „Desolat gespielt“ eingereiht 
wurde. Mit 10:16 Punkten wechselte das Team ins neue 
Jahr, in dem der Klassenerhalt das große Ziel war.

Vor dem Rückrundenstart am 09.01.1993 bei der CSG 
Erlangen konnte gegen das europäische Spitzenteam 
von Medwescak Zagreb, bei dem auch Stjepan Obran 
einst spielte, ein wenig Erfahrung gesammelt werden. 
Leider wollten das Spiel nur 150 Zuschauer sehen, die 
ihr Kommen aber nicht bereuen mussten. Gegen den Ta-
bellenführer der kroatischen Liga gab es eine erwartete 
Niederlage, die sich mit dem 20:29 noch im Rahmen hielt. 
Die Erkenntnisse aus diesem Spiel bereiteten Trainer Pe-
ter Feddern einige Sorgen vor dem Rückrundenauftakt 
gegen Erlangen. Mit dieser Einschätzung sollte er Recht 
behalten, zumal auch noch Spielmacher Charly Schulz 
krankheitsbedingt kurzfristig ausfiel. Nicht nur, dass wir 
mit dem 28:18 richtig „unter die Räder“ gerieten, berei-
tete Obrans Tip an die Stirn Trainer Peter Feddern arges 
Kopfzerbrechen.

Das sah Trainer Peter Feddern vor allem unter dem Ge-
sichtspunkt, dass er sich schon im Vorfeld wenig Chan-
cen in Erlangen ausrechnete und das Spiel in Erlangen 
als Vorbereitung zum Spiel gegen den EHV Aue und den 
„Einstieg“ in den Abstiegskampf sah. Mit der roten Karte 
für den Tip an die Stirn brachen für Trainer Peter Feddern 
die Vorbereitungen zusammen wie ein Kartenhaus. Mit 
der roten Karte war eine Sperre von mindestens einem 
Spiel verbunden war. Da auch Charly Schulz weiterhin 

das Bett hüten musste fehlten die zwei Führungsspieler 
im Team.

Wie es ausgegangen ist, darüber informieren wir Sie im 
Heft gegen die DJK Wölfe Rimpar am kommenden Sams-
tag.

Die CSG Erlangen belegte zum Abschluss der Saison 
Platz vier, einen Punkt hinter Wiesbaden und Punktgleich 
mit Oßweil und Aue. Nach dem Aufstieg in die 2. Bundes-
liga im Jahr 1989 spielte die CSG dort bis 2000. Im Jahr 
1996 glückte auch der HG Erlangen der Aufstieg in die 2. 
Bundesliga. Aus finanziellen Gründen fusionierten 2001 
die beiden Vereine, was weder sportlich noch finanziell 
Erfolg haben sollte. Nach dem Abstieg in die Regionalliga 
glückte 2008 der Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga, mit 
dem 2010 fast die Insolvenz verbunden war. Dies wurde 
abgewendet und 2014 glückte dem HC der Aufstieg in 
die 1. Liga. Nach dem sofortigen Wiederabstieg, glück-
te ein Jahr später der sofortige Wiederaufstieg. Seither 
spielt der HC Erlangen in der 1. Bundesliga. Unter dem 
HC sind die drei ehemaligen Erlanger Vereine TV 48 Er-
langen und TB 88 Erlangen, die 1983 zur HG Erlangen 
fusionierten, und die CSG Erlangen vereint. 
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Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen
bis zu 40 Jahren mit hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Obermaier &Müller OHG

Generalvertretung der Allianz
Gewerbegrund 6
82272 Moorenweis

obermaier.mueller@allianz.de

Tel. 0 81 46.13 99
Mobil 01 51.17 23 58 44
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Nachhaltigkeit

mit hochwertigen 

Produkten

BayWa AG 

Baustoffe

Hubertusstraße 6

82256 Fürstenfeldbruck
Tel.  08141 18710 

fuerstenfeldbruck@baywa-baustoffe.de

BayWa Baustoffe

Immer ein gutes Baugefühl

baywa-baustoffe.de

Unser breites Spektrum Unser Service

 Garten, Terrasse und Zufahrt

 Fenster, Türen und Tore

 Fliesen und Vinyl

 Trockenbau und Dämmung

 Umbau, Renovierung und Ausbau

 Baugeräte und Werkzeuge

 Farben und Malerzubehör

	Qualifizierte	Fachberatung
 Aufmaß vor Ort 

 Termingerechte Lieferung

 Fachgerechte Montage

 Kostenloser Anhängerverleih

 Mietgeräte

Mit Ihrem Einkauf bei BayWa Baustoffe gewinnen Sie gleich doppelt:

Sie erhalten bei jedem Einkauf mit der Kundenkarte von TuS Fürstenfeldbruck vergünstigte Preise und zusätzlich erhält der Verein

am Ende der Saison eine Vergütung aus dem erzielten Gesamtumsatz gutgeschrieben. Ihre kostenlose Kundenkarte bekommen Sie 

auf Wunsch vom Verein. Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung!

Jetzt bei jedem Kauf 

mit Ihrer kostenlosen 

Kundenkarte den 

Verein unterstützen!

HAETTEN SIE ES GEWUSST?
In dieser und auch den nächsten Ausgaben möchten 
wir unter „Hätten Sie’s gewusst“ immer kleine Fra-
gen stellen und diese auch gleich beantworten.

So könnte z.B. einer Frage lauten: „Wann stand 
Martin Wild als Trainer der 1. Mannschaft in einem 
Punktspiel erstmals an der Seitenlinie und wer war 
der Gegner?“

Es war am 11. September 2010 und der Gegner war 
die SG Pforzheim-Eutingen. Leider startete mit sei-
nem Team mit einer 21:22 Niederlage in die Drittli-
gasaison. 

Ganz so einfach machen wir es Ihnen bei den nach-
folgenden Fragen nicht. Dazu müssen Sie schon ein 
wenig in unserem Heft „blättern“ um darin die Ant-
worten zu finden oder vielleicht auch in ihrem eige-
nen Archiv. Viel Spaß dabei!

Die Fragen:

1.  Wie viele Spieler kamen unter Trainer Martin Wild 
in der 1. Mannschaft zum Einsatz?

2.  Welcher Spieler kann auf die meisten Einsätze 
verweisen?

3. Wer ist der erfolgreichste Torschütze?

4.  Welcher Spieler kann auf den besten Tordurch-
schnitt pro Spiel verweisen?



TABELLE 
2  HANDBALL BUNDESLIGA

Tabelle

.
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Wir 

wünschen 

viel Erfolg 

in der neuen 

Saison!

www.dimax-hygiene.de

Dimax Bayern GmbH & Co. KG

Frauenstr. 34, 82216 Maisach

Telefon: 08141 / 53 93 111

Telefax: 08141 / 53 93 112

info@dimax-hygiene.de



Die Stadtwerke Fürstenfeldbruck wünschen 
den Panthern viel Erfolg in der 2. Liga

Viel Erfolg

Einfach für Sie nah.stadtwerke-ffb.de

NAECHSTER Spieltag
17

DER NAECHSTE SPIELTAG

Quelle: liquimoly-hbl.de/

www.komm-zu-kuhn.de

DR. MED. THORSTEN KELLERMANN
  FACHARZT FÜR ORTHOPÄDIE

Dachauer Straße 8       82256 Fürstenfeldbruck
Tel 08141 - 96 92          www.orthopaedie-ffb.de

• Arthroskopische Operationen
• Ambulante und belegärztliche 
  Operationen
• Physikalische Therapie
• Sportmedizin
• Chirotherapie
• Akupunktur
• Unfallarzt (H-Arzt)
• Ultraschalldiagnostik
• Spezielle Fußchirurgie
• Fußdruckmessung
• Computergestützte 
  Einlagenversorgung
• Kinderorthopädie
• Säuglingssonographie
• Stoßwellentherapie
• 3D-Wirbelsäulenanalyse

 21



Die Große Kreisstadt Bietigheim-Bissingen liegt rund 20 
km nördlich von Stuttgart und hat ca. 43.000 Einwoh-
ner. Der Zusammenschluss der beiden Gemeinden zur 
Großen Kreisstadt erfolgte im Jahr 1975 im Rahmen 
der Gebietsreform. Beide Orte können auf eine lange 
Geschichte blicken. Das Bietigheimer Eisenbahnvia-
dukt, das zwischen 1851 und 1853 erbaut wurde, ist das 
Wahrzeichen der Stadt. Es wird heute noch genutzt und 
verbindet die Städte Bietigheim und Bruchsal.

Die sportlichen Aushängeschilder sind die in der 2. Bun-
desliga spielende Eishockeymannschaft des SC Bietig-
heim-Bissingen und die SG BBM Bietigheim. Die SG ist 
ein Zusammenschluss der Vereine des TSV Bietigheim 
und des TV Mettenzimmern, die gemeinsam 1997in der 
Landesliga starteten. Der SG gelang 2005 der Aufstieg in 
die 2. Bundesliga, ehe sich 2008 auch die SpVgg Bissin-
gen der SG anschloss. Der erste große Erfolg der SG war 
der Aufstieg in die erste Bundesliga in der Saison 2014. 
Nach dem sofortigen Abstieg gelang 2018 die Rückkehr 
ins Oberhaus. Der Verbleib in der 1. Liga war ihnen er-
neut nur ein Jahr vergönnt, wobei der erneute Abstieg 
sehr bitter war, da nur ein Tor den Ausschlag über den 
Verbleib oder den Abstieg gab. Es war das 25:25 gegen 
den VfL Gummersbach, das für beide Vereine den Ab-
stieg bedeutete und die „Eulen“ Ludwigshafen davon 
profitierten. Nach einem kleinen „Fehlstart“ in die Saison 
2019/20 spielten sie sich kontinuierlich bis auf Platz drei 
nach vorne und wurden durch den Corona bedingten Sai-
sonabbruch an einer Rückkehr ins Oberhaus gehindert. 
Wie erfolgreich die SG in der 2. Liga spielte zeigt auch der 
Blick auf die „Ewige Tabelle der 2. Liga“. Mit den 13 Jah-
ren ihrer Zugehörigkeit belegen sie Platz 22 und befin-
den sich da in „guter“ Gesellschaft mit der MT Melsungen 
und Frisch Auf Göppingen, die mit ebenfalls 13 Jahren 
die Plätze dahinter einnehmen. 

Da sich die SG aber gerne wieder mit beiden Vereinen 
in der 1. Liga messen will, heißt es in dieser Saison wie-
der „Neuer Anlauf auf Liga eins“. Diese Ambitionen sind 
durchaus berechtigt, da Trainer Hannes Jon Jonsson le-
diglich drei Neuzugänge in ein eingespieltes Team integ-
rieren musste. Da Ex-Weltmeister Michael Kraus seinen 
Vertrag kurzfristig doch nicht verlängerte nutzten die 
Württemberger die Gunst der Stunde und verpflichte-
ten kurzfristig Juan de la Pena vom finanziell angeschla-
genen Wilhelmshavener HV. Der soll für die besonderen 
Momente im Spiel sorgen, was ihm mit seiner Erfahrung 
durchaus zugetraut werden darf. So sehen die Fachleute 
in der SG einen heißen Aufstiegskandidaten. 

Wirtschaftlich steht die SG auf gesunden Beinen, was 
vielleicht auch dadurch belegt wird, dass die SG mit den 
Damen in der 1. Bundesliga spielt und dort nicht nur in 
der Spitzengruppe vertreten ist, sondern nach 2017 
auch 2019 die deutsche Meisterschaft feiern konnte.

So trifft unser Team auf ein sehr erfahrenes Bundesliga-
team und kann vermutlich „nur“ lernen. Zwischenzeitlich 
hat unser Team aber einiges gelernt und es bleibt auch 
abzuwarten, ob die SG schon so richtig ihren Spielrhyth-
mus gefunden hat, der zu Beginn der Saison noch nicht 
so richtig vorhanden war. Die SG war von vielen Corona 
bedingten Spielausfällen betroffen und legte dazu einen 
klassischen Fehlstart hin. Das Ergebnis war und ist, dass 
sich die Württemberger in einer Tabellenregion befinden, 
die ihnen eigentlich fremd ist. Nach elf absolvierten Spie-
len belegen sie mit 10:12 Punkten derzeit nur Platz 14. 
So hieß es auch zu einem Bericht in der Handballwoche 
„Frustration beim Mitfavoriten“, da eigentlich der Auf-
stieg das Ziel der Württemberger war. Es ist Müßig zu 
spekulieren, ob uns die SG am achten Spieltag lieber ge-
wesen wäre als jetzt. Wir hatten davor zwar das Erfolgs-
erlebnis gegen Dresden und einen starken Auftritt beim 
HSV Hamburg, aber keiner weiß, wie die Mannschaft die 
Belastung des Mittwochspieles verkraftet hätte. Auch 
wenn die Gäste jetzt offensichtlich zu ihrer Spielstärke 
gefunden haben, konnten wir mehr Erfahrung sammeln, 
so dass wir als Außenseiter mit großem Respekt an die 
Aufgabe herangehen, aber auch gezeigt haben, dass wir 
gegen höher eingeschätzte Gegner gewinnen können, 
wenn uns dazu die Gelegenheit gegeben wird. 

Bleibt zu hoffen, dass Trainer Martin Wild nach vielen 
Verletzungsproblem diesmal sein stärkstes Team auf-
bieten kann. Wir werden ganz sicher ein gutes und wenn 
alles passt, auch ein sehr spannendes Spiel zu sehen be-
kommen. „Auszeiten“ wie in Ferndorf oder Hüttenberg 
darf sich unser „Panther-Team“ aber nicht leisten.

DER HEUTIGE GEGNER
SG BBM BIETIGHEIM
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MARTHA PIZZAREI
Hauptstr. 11

82256 Fürstenfeldbruck

08141 / 356 674 7
hallo@martha-pizzarei.de
www.martha-pizzarei.de

MARTHABRÄU
Augsburgerstr. 41

82256 Fürstenfeldbruck

08141 / 888 48 68
hallo@marthabraeu.de
www.marthabraeu.de

PARKCAFÈ
Augsburgerstr. 14

82256 Fürstenfeldbruck

08141 / 636 99
hallo@parkcafe-ffb.com
www.parkcafe-ffb.com

BOTTLES‘N‘BURGERS
Schöngeisingerstr. 8

82256 Fürstenfeldbruck

08141 / 529 527 3
info@bottlesnburgers.de
www.bottlesnburgers.de



NR NAME POSITION GEbURTSTaG ALTER NATIONALITAET TORE

trainer

TKT Telekommunikation - Kerstan Tobias

Telefon : +49 (0) 8141 ‐ 53 59 078
Sonnenplatz 11      82256 Fürstenfeldbruck      eMail : dsl‐auftrag@kerstan‐computer.de

Verkauf und Beratung von Festnetz‐,
DSL‐ und Mobilfunkanschlüssen

der Telekom, Vodafone und Andere, 
sowie Netzwerkinstallationen

www.sakosta.de

Wir nehmen jeden 

Schadstoff in die 
Manndeckung

Experten für Rollladen
und Sonnenschutz

Beratung + Herstellung + Lieferung + Montage
+ Kundendienst + Ersatzteile

BRANDT + ZÄUNER FÜRSTENFELDBRUCK
Fabrikation und Ausstellung • 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hubertusstraße 8 • Telefon 08141 1431

www.sonnenschutz-ffb.de

Rolladen- und
Sonnenschutztechniker-

Handwerk

Ständige Musterschau auf ca. 150m² Ausstellungsfläche

Mo.–Fr. 8.00–12.00 und
13.00 bis 17.00 Uhr

Beratung auch bei Ihnen zu Hause
Eigene Herstellung und Montage

ROLLLÄDEN
(Alt- und Neubau)

MARKISEN
JALOUSIEN
ROLLGITTER

BZ+



Wild, 

 Martin
Trainer 29.01.1979 41

Deutschlan

d
2010 

Müller, 

 Marco
Co-Trainer 02.09.1981 39

Deutschlan

d
2018 

NR NAME POSITION GEBURTSTaG ALTER NATIONALITAET TORE

TRAINER



Spieltag Datum Heim Auswärts

1 Sa 03.10.2020 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk ThSV Eisenach

2 Sa 10.10.2020 18:00 VfL Gummersbach TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

3 Sa 17.10.2020 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk Wilhelmshavener SV

4 Mi 21.10.2020 19:30 Dessau-Roßlauer HV TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

5 Sa 24.10.2020 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk DJK Rimpar Wölfe

6 Sa 31.10.2020 19:30 TuS Ferndorf TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

7 Sa 14.11.2020 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk HC Elbflorenz 2006

8 Mi 18.11.2020 20:00 HSV Hamburg TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

9 Sa 21.11.2020 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk SG BBM Bietigheim

10 Fr 27.11.2020 19:30 TuS N-Lübbecke TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

11 Sa 05.12.2020 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk TSV Bayer Dormagen

12 Sa 12.12.2020 00:00 -spielfrei-

13 So 20.12.2020 17:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk HSG Konstanz

14 Mi 23.12.2020 19:00 EHV Aue TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

15 Sa 26.12.2020 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk TV Großwallstadt

16 Mi 30.12.2020 19:30 TV 05/07 Hüttenberg TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

17 Sa 06.02.2021 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk VfL Lübeck-Schwartau

18 Fr 12.02.2021 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk TV Emsdetten

19 Mi 17.02.2021 19:15 ASV Hamm-Westfalen TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

Spieltag Datum Heim Auswärts

20 Sa 20.02.2021 19:30 ThSV Eisenach TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

21 Fr 26.02.2021 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk VfL Gummersbach

22 Sa 06.03.2021 19:30 Wilhelmshavener HV TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

23 Sa 20.03.2021 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk Dessau-Roßlauer HV

24 Datum t.b.d. DJK Rimpar Wölfe TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

25 Mi 31.03.2021 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk TuS Ferndorf

26 Sa 03.04.2021 19:30 HC Elbflorenz 2006 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

27 Fr 09.04.2021 19:30 TuS Fürstenfeldbruck HSV Hamburg

28 Sa 17.04.2021 19:30 SG BBM Bietigheim TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

29 Sa 24.04.2021 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk TuS N-Lübbecke

30 Fr 07.05.2021 19:30 TSV Bayer Dormagen TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

31 Mi 12.05.2021 00:00 -spielfrei-

32 So 16.05.2021 17:00 HSG Konstanz TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

33 Sa 22.05.2021 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk EHV Aue

34 Fr 28.05.2021 19:30 TV Großwallstadt TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

35 Mi 02.06.2021 19:30 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk TV 05/07 Hüttenberg

36 Sa 12.06.2021 19:00 VfB Lübeck-Schwartau TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

37 Sa 19.06.2021 19:00 TV Emsdetten TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk

38 Sa 26.06.2021 18:00 TTuuSS  FFüürrsstteennffeellddbbrruucckk ASV Hamm-Westfalen

hinrunde

ruckrunde

*Spielplan vorbehaltlich terminlicher Änderungen
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Wir wünschen den Brucker 

Panthern viel Erfolg beim 

Abenteuer 2. Liga!

Seit einigen Monaten befinden sich alle Jugend-
mannschaften des TuS FFB im sportlichen Lock-
down. Für alle handballbegeisterten Sportler eine 
sehr lange und harte Zeit, die einiges abverlangt.

Die Mädels der weiblichen B-Jugend durften bisher 
leider noch kein einziges Saisonspiel bestreiten, le-
diglich einige Testspiele haben im September 2020 
noch stattgefunden. Im vergangenen Oktober kon-
zentrierte man sich im Training noch auf die unter-
schiedlichsten Kreuzbewegungen und das individu-
elle Wurfbild der einzelnen Spielerinnen, ehe wie zu 
erwarten, im November dann der Präsenztrainings-
betrieb erneut eingestellt wurde.

Daraufhin erstellten die Trainer wöchentliche Ho-
me-Trainingspläne mit den unterschiedlichsten 
Kraft-, Mobilitäts-, und Stabilisationsübungen, wel-
che von einigen Spielerinnen, zunächst noch alleine 
konsequent durchgezogen wurden. So manch flei-

ßige Spielerin ging zusätzlich regelmäßig, bei Wind 
und Wetter, laufen. Im neuen Jahr starteten dann 
auch wir mit wöchentlichen Zoom Trainings. Jeden 
Mittwoch werden hier gemeinsam (meist eher we-
niger spaßige) Krafttrainings durchgeführt, worauf 
dann (eher mehr spaßige) Koordinationsübungen 
folgen. Abschließend wird dann noch eine Runde die 
Stabilisation trainiert. Jetzt durfte sich jede Spiele-
rin ein Theraband anschaffen, um auch Übungen mit 
ein wenig Widerstand durchführen zu können. Als 
zusätzliche Einheit treffen sich einige Mädels noch 
in einem Zoom-Meeting um gemeinsam HIIT Wor-
kouts aus YouTube nachzumachen. Die Übungen 
dort sehen immer so einfach aus, tatsächlich sind sie 
ganz schön anstrengend.

Trotz Lockdown und Kontaktbeschränkungen ver-
suchen die Trainer ein einigermaßen gemeinschaft-
liches Mannschaftsgefühl aufrecht zu halten und je-
derzeit gemeinsame Einheiten anzubieten. 
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AUS DEM VEREIN

WEIBLICHE B-JUGEND TROTZT 
DEM LOCKDOWN



 

Für alle, die auf 
Leistung setzen.

Das Vertrauen unserer Kunden rechtfertigen wir durch 
unsere faire und kompetente Beratung sowie eine 
schnelle Hilfe im Schadenfall. Von der Kfz-Versicherung 
bis zur Altersversorgung – wenn Sie Fragen zu Ihrer 
Sicherheit und Vorsorge haben, sind wir immer für Sie da. 

Versicherungsbüro Haller GbR
Mehrfachversicherungsagentur
Senserbergstr. 73 · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/18558 · www.haller-versicherung.de

CONCORDIA.

EIN GUTER GRUND.

Lindenstraße 6  ·  82216 Maisach

Telefon: 0 81 41 / 9 04 12  ·  www.moebel-feicht.de

32 HANDBALL AKTUELL | AUS DEM VEREIN

AUS DEM VEREIN

WENN SCHNEEMAENNER UEBER 
UNS HINAUSWACHSEN 
Chroniken der männlichen E-Jugend.

In der Halle ist es seit dem Lockdown im November 
2020 ruhig geworden. Bis auf weiteres ist kein Hal-
lentraining möglich. Doch das hält unsere jungen 
Nachwuchs-Panther nicht davon ab fit zu bleiben:
So treffen wir uns regelmäßig zur Trainingszeit mon-
tags und donnerstags zum Zoom-Online-Training, 
bei welchem wirklich viele Spieler tatkräftig dabei 
sind.

Von Krafttraining und Dehnübungen bis hin zu 
Übungen zur Ballkontrolle – vieles ist dabei und wird 
mit viel Motivation und Spaß mitgemacht. Natürlich 
ist das kein Ersatz für unser Training in der Halle. Es 
fehlen die Würfe aufs Tor, der direkte Kontakt und 
Spaß mit seinen Freunden und der Wettkampf, der 
unseren Sport erst richtig ausmacht. Doch so haben 
wir die Möglichkeit „gemeinsam“ zu trainieren, zu 
Ratschen, fit zu bleiben und einfach ein bisschen den 
Kontakt zu halten in diesen schwierigen Zeiten.

Und im Januar war es doch eine Überraschung und 
ein Segen zugleich, als wir endlich den ersten, sehn-
lichst erhofften Schnee bekamen. Sofort sind unsere 
Jungpanther raus und haben gebaut, gerutscht und 
Schneebälle geworfen, was das Zeug hielt. Und so 
haben wir auch kurzerhand unser Zoom-Training in 
eine Schnee-Challenge abgewandelt. Von Schnee-
ballschlachten bis hin zu Riesen-Iglus und Riesen-
schneemännern war alles dabei. So wachsen in die-
sen Zeiten nicht nur unsere Jungs über sich selbst 
hinaus, sondern auch die Schneekunstwerke. Und 
wir Trainer versuchen nicht nur die Jungs, sondern 
auch uns selbst fit zu halten, allerdings erfordert 
das in diesen Zeiten viel Selbstdisziplin. Denn nach 
Home-Schooling und Home-Office liegt manchmal 
(oder auch öfter) das Home-Couching näher als der 
Sport.

Am liebsten gehe ich (Manu) zur Zeit auf den Trimm-
dich-Pfad. Vor allem als Familie macht das richtig viel 
Spaß. Auch wenn es in den letzten Tagen ein bisschen 
matschig war, so war auch das „Pfützen-hüpfen“ und 
„den anderen nass-spritzen“ eine zusätzliche Chal-
lenge, die viel Spaß machen kann. Danach noch eine 
kleine Kraft-Übung im Keller und die Sport-Stunde 
ist perfekt.

Lasst uns einfach weiterhin so fleißig online trainie-
ren und eventuell auch in der Familie gemeinsam 
sporteln. Die Kinder haben vom Zoom-Training viele 
Übungen, die sie euch Eltern sicherlich gerne zei-
gen und sich vielleicht freuen können, dass sie dabei 
schon stärker sind als Mama oder Papa, wenn sie re-
gelmäßig mit uns üben.

In diesem Sinne, wir sehen uns bald wieder online 
und viel Spaß beim Training in der Familie!

Eure Trainer Lena, Manu, Irina und André
(…die sich auf nichts mehr freuen, als dass wir uns 
endlich alle wieder in der Halle sehen können!)
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AUS DEM VEREIN

HEY 2021 – DIE MD-JUGEND 
BLEIBT WEITER AM BALL 
In den Fluren, Wohn- und Kinderzimmern im Bru-
cker Landkreis bewegt sich was. Die Jungs der D-Ju-
gend des TuS FFB üben – trotz amateursportlichem 
Stillstand. Sie machen Koordinations- und Kraft-
übungen, online via Zoom-Konferenzen.

Seit vergangenem November haben die Jungs keine 
Halle mehr betreten. Anfangs gab es statt Einheiten 
mit Ball im Kollektiv für die Jungpanther der D-Ju-
gend noch individuelle Workout-Pläne in Papier-
form. Die Hoffnung, sich bald wieder in der Halle 
sehen und die einzelnen Fortschritte abgleichen zu 
können wurde allerdings in den darauffolgenden 
Wochen von der Corona-Realität eingeholt.

Die größte Herausforderung für die Jugendtrainer 
Leo, Kilian, Ole und Linus ist derzeit also, das Team 
in dieser schwierigen Phase emotional bei unserer 
Sportart zu halten – und den Mannschaftsgeist am 
Leben. Mit einem regelmäßigen Online-Training 
bringen die vier seither Abwechslung in den Ho-
meschooling-Alltag und die geltenden Kontaktbe-
schränkungen.

Natürlich vermissen die mD-Jungs das gemeinsame 
Training in der Halle und die Spiele. An die Stimmung 
in der Kabine nach einem Sieg oder einem gemeinsa-
mem Hallentraining kommt das beste Zoom-Training 
nicht heran. Und dennoch ist das virtuelle „fit halten“ 
ein schöner Anker, um irgendwann wieder bereit zu 
sein, wenn es endlich in der Halle weitergehen kann.

AUS DEM VEREIN

HALLO 2021 –  
DIE MINIS TRAINIEREN
In der hallenfreien Zeit lassen sich DHB und BHV 
auch für die jüngsten Handballer etwas einfallen: 
Zum Bespiel die Stars der Nationalmannschaft und 
das Maskottchen Hanniball zum Ausmalen für zu 
Hause vom DHB und ein Mal- und Bastelwettbe-
werb vom BHV. Ganz okay, aber die Minis wollen 
sich bewegen!

Also sind auch wir zur gewohnten Zeit am Freitag 
in das Training via Zoom eingestiegen. Es funktio-
niert sehr gut und das Wichtigste ist sowieso, dass 
der Kontakt untereinander nicht verloren geht. Es 
gibt coole Übungen sowie Spiele und es kommen 
auch schon mal Handtücher und Toilettenpapierrol-
len (samt Papier!) zum Einsatz. Der DHB hat auch 

sein Spielabzeichen für zu Hause überarbeitet. Man 
kann den Hanniball-Pass ausdrucken und nach Aus-
führung der Aufgaben die Punkte eintragen. Sobald 
wir das Training auf dem Sportplatz oder in der Halle 
wieder aufnehmen dürfen, werden wir die Stationen 
nochmals gemeinsam absolvieren und alle Teilneh-
mer erhalten den „echten“ Hanniball-Pass und eine 
Urkunde. Wir freuen uns schon darauf!

Aus gut unterrichteten Kreisen haben wir erfahren, 
dass sich die Trainer ebenfalls fit halten: Online-Trai-
ning und Lauf-Challenges mit den eigenen Mann-
schaften, Joggen, Radlfahren sowie Kraft- und Aus-
dauereinheiten. Vorbildlich!
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HAETTEN SIE ES GEWUSST?

Die Antworten

Antwort Frage 1:   

Es waren -79- Spieler

Antwort Frage 2:   

Korbinian Lex mit 187 Einsätzen

Antwort Frage 3:   

Sebastian Meinzer mit 735 Toren in 151 Spielen, 
gefolgt von Markus Hoffmann mit 636 Toren in 147 
Spielen.„Sebi“ wechselte 2014 vom Landesligisten 
TSV Trudering zum TuS. Sein erstes Spiel bestritt 
er am 06.09.2014 gegen die HSG Konstanz. Beim 
33:26 Erfolg war ihm noch kein Tor vergönnt, was er 
eine Woche später in Horkheim nachholte. Trotz sei-
ner sechs Tore konnte er die 30:28 Niederlage nicht 
vermeiden. Mit 102 Toren wurde hinter Josy Stumpf 
zweitbester Torschütze der Panther. Das änderte 
sich in den darauffolgenden Jahren, in der „Sebi“ die 
Torschützenliste anführte.

Antwort Frage 4:   

Maximilian Dück, der von 2010 bis 2014 in der 1. 
Mannschaft spielte, erzielte in seinen 94 Spielen 511 
Tore, was einem Schnitt von 5,4 Toren entspricht. 
Zweitbester Schütze ist Sebastian Meinzer mit 4,9 
Toren (151 / 735) gefolgt von Josy Stumpf mit 4,8 
Toren (121 / 576)



KÖNIGLICH-BAYERISCHE 

 BIERSPEZIALITÄTEN

BIER VON KÖNIGLICHER HOHEIT
Besuchen Sie unseren Fan-Shop unter: www.shop.koenig-ludwig-brauerei.com

Wir bieten Container
von 1 - 40 m3 an
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Besuchen Sie unsere informative Internetseite

Ihr zuverlässiger

Containerdienst 

im Landkreis 

Fürstenfeldbruck

Oberweg Nord 1 · 82216 Gernlinden/Maisach
Telefon (08142) 29 67- 0 · Telefax (08142) 29 67- 29
www.containerdienst-ffb.de · info@containerdienst-ffb.de seit 1934

Wir entsorgen für Sie:

n Bauschutt

n Gartenabfälle

n Sperrmüll

n Gewerbeabfälle

n Wertstoffe

n Holz

Containerdienst · Abfallentsorgung · Recycling

Umwelt- und Entsorgungspartner GmbH

Ihr zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb



 

 

Vorstände des Freundes-
kreises: 

  Bankverbindung: 

Robert Schall  

Tel.: 08141/10481 
0176/83534490 
robert.schall@tus-ffb-
handball.de 
 
Internet: http://www.tus-ffb-
handball.de 

Volker Huhn 

Tel.: 08141 / 822 72 
Handy: 0170 / 210 84 32 
Volker.huhn@t-online.de 
 

 

Ben Gogger 

Tel.: 0163 / 51 08 175 
 
ben.gogger@gmx.net 
 

 

Sparkasse Fürstenfeldbruck 

(BLZ 700 530 70) 8 090 847 
DE84700530700008090847 
BYLADEM1FFB 
Konto Freundeskreis TuS FFB – 
Handball 

 

    

 

 
Seit mehr als 40 Jahren unterstützt der Freundeskreis TuS-FFB-Handball den Spitzensport und 

Handball als Breitensport in Fürstenfeldbruck. Da diese Erfolge seit Jahrzehnten nur über eine 

gesunde finanzielle Basis und mit einem breiten Netzwerk von Unterstützern möglich sind, ist un-
ser Engagement gerade in diesen schwierigen Zeiten wichtiger denn je.  

Mit dem Aufstieg unserer Herrenmannschaft in die Zweite Bundesliga hätten wir eigentlich allen 

Grund zu feiern und den Erfolg zu genießen – doch angesichts der aktuellen Corona-Lage und der 

vielen offenen Fragen ist diese Freude (noch) verhalten. Und das liegt nicht am Saisonstart mit 
den zwei einkalkulierten Niederlagen, sondern an den aktuellen Rahmenbedingungen, die Verein 

und Mannschaft täglich vor neue Herausforderungen stellen. Findet das nächste Spiel mit oder 

ohne Zuschauer statt, wie gestalten wir den Zugang am gerechtesten, können wir Hygiene- und 
Verbandsauflagen erfüllen? 

Und uns als Freundeskreis stellt sich täglich die Frage, wie wir dabei unterstützen können? 

Wer und was ist eigentlich „der Freundeskreis“?  
Derzeit etwa 100 TuS-Fans, Spielereltern, Förderer und Geschäftsleute, die mit einer jährlichen 

Spende dafür sorgen, dass wir zwischenzeitlich zu den Hauptsponsoren zählen. 

Was leistet der Freundeskreis? 

Er unterstützt mit seinen Spenden nicht nur den Etat der Bundesligamannschaft, sondern den 
Spielbetrieb der gesamten Handballabteilung. Neben diesem finanziellen Beitrag bringen sich viele 

unserer Mitglieder auch im Organisations-Team zur Unterstützung der Abteilungsleitung, beim 

Verkauf, Merchandising oder als Ordner ein.  
Ebenso gefragt sind unsere Kontakte bei der Vermittlung von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen, 

Wohnungen und anderen Unterstützungsleistungen. 

Was bietet der Freundeskreis? 
Im Vordergrund stehen sicher Identifikation und Unterstützung unseres „Handballwunders“. Mit 

Ihrem Mindestbeitrag erhalten die Mitglieder freien Eintritt zu allen Spielen unserer Mannschaften 

außer der 1. Herrenmannschaft, mit einem höheren Spendenbeitrag erhalten Sie auch dort freien 

Eintritt aus dem Freundeskreiskontingent. 
Bei gemeinsamen Veranstaltungen pflegen die Mitglieder untereinander ihre Beziehungen, nutzen 

Synergieeffekte und lernen sich kennen und schätzen. Dass das funktioniert und Spaß macht, be-

weisen die zahlreichen Mitglieder, die uns seit Jahrzehnten unterstützen und bei denen wir uns 
hier ganz ausdrücklich bedanken wollen. 

 

Sollten wir nun Ihr Interesse geweckt haben, auch zu uns zu stoßen, nutzen Sie bitte unser Bei-

trittsformular auf der Homepage der Panther oder sprechen Sie eines der Vorstandsmitglieder an 
und helfen Sie mit, unseren „Traum 2. Liga“ - trotz aller Widrigkeiten – weiter zu träumen und wei-

ter Spitzenhandball in Bruck sehen können. 



Mehrfachagentur Haller GbR

Larissa Haller

Senserbergstraße 73, 82256 Fürstenfeldbruck

Telefon 08141 18558 Mobil 0176 32304586

larissa.haller@versicherungsbuero-haller.de

Für Ihre Gesundheit tun Sie wirklich 

viel – wir übrigens auch.

Die private Krankenversicherung der SIGNAL IDUNA überzeugt mit 

ausgezeichneten Leistungen und hoher Beitragsstabilität. 

BerndtAutoservice

KFZ-Reparaturwerkstatt 
Spezialisiert auf BMW-Fahrzeuge

  Reparaturen aller Fabrikate

  Vermittlung von BMW-Neuwagen

  Gebrauchtwagen

  Unfallinstandsetzung

  Lackierarbeiten

  TÜV im Hause

  Klimaservice

  Reifenservice

Autoservice Berndt GmbH
KFZ-Meisterbetrieb

Zadarstraße 5
82256 Fürstenfeldbruck

Telefon 08141/35 31 29
Fax 08141/22 25 17

Schöngeisinger Straße 7  ·  Fürstenfeldbruck

Mo-Fr 10.00 – 19.00 Uhr  ·  Sa 10.00 – 18.00 Uhr

Tel: 0 81 41 / 1 50 53-0

Schöne Sachen.  Gutes Gefühl.

Wir bei Fuchsweber orien� eren uns nicht 

nur an Design und Qualität, sondern 

auch an den Regeln des Fair Trades, des 

organischen Anbaus und einer  umwelt-

gerechten Verarbeitung.

Deshalbt fi nden Sie bei uns 

„Fairplay Fashion“ Mode, die Top-Design 

mit Nachhal� gkeit und Ethik verbindet, 

z.B. von Ragman, Armedangels, Meyer, 

Opus, Brax und Toni. 

FAIRPLAY FASHION
BEI FUCHSWEBER

PSD - Partner für den Bereich 

Sicherheit

LFS - Partner für den Bereich 

Facility Management

LG - Partner für den Bereich 

Veranstaltungen

Mit unserem zuverlässigen und gut ausgebildeten 

Fachpersonal bewachen wir Ihre gewerblichen 

oder privaten Gebäude. Auch für Ihre Veranstal-

tung stellen wir routiniertes Sicherheitspersonal 

zur Verfügung.

Wir übernehmen die Reinigung und Pflege von 

Gebäuden bis hin zum kompletten Hausmeister-

service, kümmern uns um Ihre Grünanlagen und 

sorgen für saubere Wege im Sommer und für freie 

im Winter.  Im gewerblichen und auch im privaten 

Bereich.

Bei der Organisation und Durchführung von Veran-

staltungen können Sie sich ganz auf uns verlassen, 

auf unser Know-How, unsere Mitarbeiter und unser 

Equipment. Unsere Kunsteislaufbahn zum Beispiel 

bietet umweltbewussten Spaß, das ganze Jahr,  

Indoor oder Outdoor. 

Firmengruppe Lutzeier

Fürstenfeld 11

82256 Fürstenfeldbruck

Telefon 08141 53 43 900

www.lutzeier-online.de
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michael 
weidenbächer

am sulzbogen 27

82256 fürstenfeldbruck

telefon: 08141  20352

telefax: 08141  26968

www.optik-teske.de

info@optik-teske.de

brillenmode contactlinsen

öffnungszeiten:
mo.-fr. 9.00 - 12.30 uhr
 14.00 - 18.00 uhr
sa. 9.00 - 12.30 uhr

GERMANIA 
Steuerberatungsgesellschaft 
m.b.H. FÜRSTENFELBRUCK

Münchner Str. 10
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon: (08141) 32280
Telefax: (08141) 322840
E-Mail: fuerstenfeldbruck@ 
 germania-stb.de
Internet: www.germania-stb.de

Finanz- und Lohnbuchhaltung
Erstellung von
      • Jahresabschlüssen nach Handels- und Steuerrecht

        • Privaten und betrieblichen Steuererklärungen

Betriebswirtschaftliche Beratung
      • Existenzgründung 

        • Unternehmensentwicklung 

        • Rechtsformwahl

Vermögensübertragungen,
Erbschaft- und Schenkungsteuer 
steuerliche Beratung zur Alters-
versorgung und Vermögens-
bildung 
Vertretung vor Finanzbehörden 
und Finanzgerichten

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte sind:

Moderne Beratung im Verbund 

Mitglied der
European

Tax & Law

Dabeisein

ist einfach.

sparkasse-ffb.de

S  Sparkasse
       Fürstenfeldbruck

Wenn’s um Geld geht

Wenn man die richtige Strategie verfolgt.

Wir wünschen den Spielern des 
TUS Fürstenfeldbruck erfolgreiche Spiele.

GEMÜSE!

GEMÜSE!

Jakob Bayrle und Tobias Hoffmann GbR 
Zugspitzstr. 77 · 82223 Eichenau 

+49 (0)175 - 20 72 409 · +49 (0)171 - 95 89 010 
ibht@web.de

BAYERISCHES HANDWERKERTEAM
JAKOB BAYRLE & TOBIAS HOFFMANN





www.esb.de

Energie, die viel bewegt.

Starker Partner vor Ort: Energie Südbayern engagiert sich im regionalen 

Sportbereich und setzt sich aktiv für die Förderung von Clubs und Vereinen 

in ganz Südbayern ein. Erfahren Sie mehr unter www.esb.de oder über unsere 

kostenlose Hotline: 0800 0 372 372.


